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Gonfiteor zu ſingen hat Hauptregel bleibt der Chor verzögere nicht
unnöthigerweiſe die heilige Handlung. Fängt der Celebrant an, die
heilige Communion auszutheilen, dann beginne die rge leiſe und
ſanft ihr Einleitungsſpiel zu gedachten Motetten, B ange lingua,

8  CTUIII (COnvivium etC.. die nach Bedarf ausdehnen kann.
In den Zwiſchenpauſen zwiſchen einzelnen Piegen kann die rge
wieder eintreten, aber leiſe und weihevoll, wie 8 ſich für dieſe heiligen
Augenblicke von ſe verſteht. Erſt enn die Communicanten zu Ende
gehen und Celebrant Altare zurückkehrt, ſoll mit der officiellen
Communio begonnen werden. 1es cheint mir nach Caerem. Epp. II.

das richtigere zu ſein; denn jetzt erſt iſt die purificatio
calicis. Es geht jetzt noch länger her, ſo daſs der Celebrant gewiſs
nicht zu warten braucht. ürde hingegen gleich Beginne der
Communion⸗Austheilung die Communio geſungen und waren
00 Communicanten da, ſo daſs PS 15—20 Minuten dauerte, ſo
entſtünde dadurch ein Riſs zwiſchen der vom Chor geſungenen und
vom Celebrant betenden Communio., der meines Erachtens nicht
Im Geiſte der eiligen V gelegen wäre 500 Cantata AC
cedit ad medium aAltaris“ omit möglichſt gleichzeitig. Ferners

imiſt gedachte Communio ein Dankſagungsausdruck doch au

Namen der Gläubigen. Da hat ſie bei einer General-Communion
wohl nicht QAm Beginne der Austheilung thren rechten Platz, ondern
erſt dort, wo der Großtheil ereits den heiligen Frohnleichnam
empfangen hat

P Bernard Grüner

RNXI Conſtitution „Apostolicae Sedis“ M
13 Januar 1892 erklärte die römiſche Inquiſition mehrere bis jetzt
controverſe Beſtimmungen dieſer Conſtitution In folgender Weiſe

Wer wiſſentlich In Heften gebundene periodiſche Ublica⸗
tionen Ie. die inen Häretiker zum erfaſſer haben, und eine Häreſie
vertheidigen, fällt In die Excommunication des Art II. die dem
Papſte peciell reſerviert iſt Bis jetzt var * nicht ſicher, ob Unter
dem Ausdrucke libros auch eriodiſche Hefte zu verſtehen elen
Zeitungen und ungeheftete Blätter in alſo auch jetzt noch nicht
En egri

2 Durch Art VIII erfallen der Excommunication Recur-
Cntes ad laicam botestatem 0 impediendas literas Vel acta
quaelibet Sede Apostolica, voI ab ejus legatis aut delegatis
quibuscumque 1Ofecta. promulgationem voI xecutionem
irecte Vol indirecte prohibentes, ut EOTuUIII Caulsad. SivVE IPSas
partes, Sive alios laedentes vel perteérrefacientes. Die heilige
Inquiſition erklärt nun, daſs inter den acta A. Apostolica DTOD
CCta nicht bloß jene zu verſtehen ſeien, die unmittelbar Papſte
ausgehen, ſondern auch jene, die den römiſchen Congregationen
herrühren.
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Die über die absolventes complicem Im Art verhängte
Cenſur I auch die absolventes CU ignorantia Crassd
supina.

Die Verpflichtung desjenigen, der In Todesgefahr von einer
peciell reſervierten Cenſur losgeſprochen wurde, iſt von der Congre⸗
gation ſchon am üguſt 1891 genauer dahin Trklärt worden, der
Ausdruck obligatio Standi mandatis Heclesiae beſage, ſie müſſen
ſich venn ſie wieder geneſen, entweder erſönli oder durch thren
Beichtvater den wenden, widrigenfalls ſie Iu die frühere
Cenſur zurückfallen. Dieſe Erklärungen ſind Aam Januar 1892
dem ater v  n und von emſelben gutgeheißen und be
ſtätiget worden.

inz Spiritual Dr gnaz Wild

X  eißesScapulier, Bruderſchaft derheiligſten
Dreifaltigkeit.) Viele hochwürdige Herren haben ſich un letzter Zeit
um die acultä beworben, In die un Scapuliere einzukleiden. 1es
iſt gewiſs ſehr löblich, denn eS iſt den Gläubigen eine große Wohlthat,
Im Leben und m Sterben ſich des beſonderen Schutzes Gottes und
der ſeligſten Jungfrau Maria erfreuen zu können, ſo viele vollkommene
und unvollkommene Abläſſe 3u gewinnen für ſich und die Aarmen Seelen
Ueberdies iſt 10 das Tragen des eiligen Scapulier ein eminentes
und ſpecifiſches Bekenntnis des katholiſchen Glaubens und der kind⸗
lichen lebe und Treue die ſeligſte Jungfrau und Gottesmutter
Durch das heilige Scapulier tragen wir ihr eid, wie Beamte und
Soldaten durch ihre niform als beſonders treue Diener jene thre
Königs oder errn tragen.

Wie dieſe Conscripti ſind, ſo will die heilige II  L, daſs die
Träger der vorzüglichſten Scapuliere ihre Namen auch eintragen
laſſen m ern Buch, Bruderſchaftsbuch worin alle verzeichnet ind,
welche ſich nicht ſchämen, in beſonderer Weiſe ſich als Diener Mariens
zu zeigen und ſie Ur ein frommes, chriſtliches eben ehren
* gilt von der ruderſchaft des braunen Scapuliers vom erge
Karmel, welche ſich mit Recht als die Er und gnadenreichſte rühmt,
dann von jener der ſieben Schmerzen Mariens, we wie eine
Ergänzung der erſteren ſich ausnimmt, da wir 10 alle Schmerzens⸗
inder Mariens ſind Dieſe zwei Scapuliere und Bruderſchaften kehren
mehr den Charakter der Verehrung Mariens und der Uebung des
chriſtlichen Tugendlebens beſonders hervor.

Der chriſtliche Glaube und die chriſtliche Liebe aben aber noch
ein nderes Bündnis . das dem katholiſchen riſten
Herzen ieg das Bekenntnis und die Verehrung des allerhöchſten
Geheimniſſes der allerheiligſten Dreieinigkeit und die Uebung der
chriſtlichen Nächſtenliebe. Unter den Acten der letzteren wohldie Bewahrung oder Erlangung des Glaubens als „Tadix 61
fundamentum O0mnnis justitiae“ „Vvenerunt mihi O0mnia bona

Linzer „Theol.-prakt Quartalſchrift“


